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INTERVIEWS

«Wele Tag i dr Wuche isch Ine de liebschf? Und «Wele Tag i dr Wuche isch Ine de liebscht - und
werum?» werum?»

«De Samschtig - wil ich dänn de Zapfe über- «De Mittwuche, da törf ich bis am Zäni go jasse!»
chume.»

«Wele Tag isch Ine de liebscht i dr Wuche und
werum »

«De Sunntig wil ich dänn cha go tschuutel»

«Wele Tag isch Ine de liebscht i dr Wuche?»
«De Dunnschtig dänn chunnt de Näbi!»

Ernstli, der neunjährige Bauernsohn
aus einem Nest im Berner Oberland,
weilte bei uns in den Ferien. «Götti»,
fragte er mich eines Tages, «was
bedeutet eigentlich das Wort .Nebel¬
spalter'? Ich habe es schon so viele
Male gehört.» «Der Nebelspalter», er-

widerte ich, «ist eine humorvolle
Zeitschrift. Morgen kaufe ich mir die neue
Nummer, welche ich dir dann zeigen
werde.» Ernstli schaute mich fragend an
und sagte dann: «So, so. Jetzt habe ich

gemeint, der Nebelspalter sei etwas
ähnliches wie eine Hagelrakete!» WL

23


	[s.n.]

